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24. Auftritt.
Vorige, Chilperik und Hunibold.

(Chilperik, von Hunibold gefolgt, stürzt auf die Königin zu.)
Ehilperik: Königin, halt ein! Dein Sohn-—!
©isst (voll banger Überraschung): Chilperik?!?-und Hunibold!?
Ehilperik (atemlos, rasch): Herrin! Frederik, dein Sohn, trat aus Neu¬

gier zu den Schmieden deines nahen Sklavenzwingers; sie
ergriffen ihn und zückten ihre Schwerter auf fein Herz.
(Bewegung unter den Germanen.)

©isst (die voll Entsetzen während der Worte Chilperiks vom Pferde gesprungen
ist; gellend): Und sie haben ihn gemordet?!?

Ehilperik: Nein! Sie fordern ihre Freiheit! Doch wenn diese du ver¬
weigerst, — töten sie erst ihn, dann sich!-Hunibold
soll Bote sein.

©isst (voll Verzweiflung): Hunibold, das könntet ihr?!?
Hunibold (grimmig): Töte uns! Was liegt daran? — Ohne Hoffnung,

je dem Elend deines Zwingers zu entgeh'n,— sind wir aller
Taten fähig!

©isst (zu Severin): Severin, du Diener Gottes, also straft dein Herr
das Unrecht, daß die Sühne-einer Mutter liebebanges
Herz zerreißt?!? (Zu Chilperik und Hunibold) Eilet, eilet! Ich
gelobe allen Schmieden volle Freiheit! — Chilperik, bring
mir mein Kind!

Hunibold: Königin, wir danken dir! Für das Leben deines Sohnes
bürge ich mit meinem Kopf. (Geht gegen das Tor.)

Ehilperik (zu Fewa): König, auf dem Wege traf ich einen Abgesandten
Roms. Ich enteilte; laß ihn suchen: wichtig soll die Bot¬
schaft sein!

Fewa: Rodulf möge dich begleiten!
Einer der Germanen: Ja, Herr!
Fewa: Schont die Rosse nicht!

(Hunibold, Chilperik und Rodulf eilen ab.)
Severin (zu der sich verzweifelt gebärdenden Königin): Tröste dich Königin;

der Herr wird deinen Sohn dir wiedergeben. Leid läßt uns
reifen, läßt uns milde werden! Du solltest nur den Schmerz
der Mütter fühlen, denen du ihre Söhne nehmen wolltest.

Gisa: Vergib! Ich will nie wieder deinen Rat mißachten! — Was
also sollen wir nun tun?

Fewa (zu Severin): Laß uns beraten, Severin!
Severin (zu beiden): Geduldet euch, bis ihr den Boten Roms ver¬

nommen!
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